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DJtan berichtet, bafe ftönig Gumbert nod) einige Dtegimenter su bitben
gebenfe; roit fjoffen, biejenigen, roelche ben ©renjcorbon bitben, feien aud)

barunter.

m==> Stanislaus on Jiabisfaus. -s-1

Siäper Sruotber!
3d) roaar bejithieri, tain eibjgnöfftg heibudenmäfsig rattifaleë festum

mobile populäre tneer ju befaudjen. <BfjriJd), 5Tjhromm, <ßhret),
theeë ïburnerfj Oxioma fen" hag in ben foliis publiris gebaifien unb ba

trippë mid) hinauf nad) Curiam Rhaetorium im Sanbte $umpetaufia, roo

man nod) faftet unb fdjmatebiuë SBijjoppetê ifet am greitag. gon ben

bren SSBörtern triebb mid) bas miçbe hinauf anj Skft phrom", unb id)

glaubte, eë fei bie ajeulsarme, roeldje tn S3iet scandalurn sanctum ex-
citabat. Sttjiefie SfJhrbmmtgteit ad pietatem quaerendo fanbt id) bie

junge 9Jtange=©djaft jroei guben Omen in ber DWcbt fom pifdjääjflidjen

SBallaft auf ainer superbissima praeria catholica. ©otlotjb! ©ie

Singlinge habben alle turje §ofen roie ber ©edbahn SRuggti in ©oofen unb

id) tlaubte fd)on, eê roürben tutti quanti unb tutti fulti geifdjtadjtig roerbten.

Slpper roie pin id) ibergerafdjfdjt roorben, qualis deceptio ©ie fermeint=

lidje ^hrbmmigfeit ging ihnen plof? biê an bie Snie unb roaë bariber roaar,

roahr fom fflefen. Qn ben $ôpfen roar Sllleê ferridt! einige brugen ge=

roalthige SMffelhörner, baë gibbt attfabbolifche Pfarrer à la £erjog (Dominus
trahebat). Slnbere madjten Praeludia an ocrfdjiebenen ©algen unb

jirbetten bran tjerum roie fôâfermiljten, baê gibt febbeter ©atgenfôget, roenn

bie Sobteêftraffe roibber eingefirhet roirb. îîod) fitl ferrüttere, iber 20jährige,
brieben ihre ÜRarrheiten unb stullitias an einem falpêlâbernen ©teggenpfetb

ohne ©ebroanbj unb fiobpf, baë gibbt Sanbcêbephei'tiger in utopia bei

gutem Staggälb. Slnbere routffen mit Jüchen* unb SBäfenftiUen gegen eine

2Biefengrasfertrappunrferbottthafel. ©ie fdjlimmbften îîarren roaren in einem

©djnäggenftanb (status cochlearum) unb fdjittelten einanbter freunbfrbaftlid)

unb friebotinfd) bie §anb unb patten bann einanbter fogleid) beim firipë
unb an ben Unbertjofen! (braecac inferiores) unb aften nidjtê alj ©ägmcljt,

touschour ottang, ift bod) ^hafdjbenfpetjj ©aê gippt Slbfofaten, bie

ftd) nut jum ©djein roüfd)t fagen. Slnbere trippelten per ©änjemarfd) burd)

bie ©tabt unb umsüngelten bie ehrparften Suhrerinnen roie ©pinnen bie

gleugen. ©cbliefjlid), claudibililer, babenê bann bie 6haurer §erren gemorfen,

roaê baë fir junge ^bieget roaren. 68 tarnen ihrer jroölf, um fte met)t

beohadjten. ©iefe ©ebeimboUijet) machte heimliche 3?otti3$en unb tebetten

heimlich miteinanbet, roatjtfdjeinlid), roeldje juerft nach ^irmingehärg
müßten. 3d) hätte ihnen gern eine 53rebtgt gehalten ad animam salvandam

eorura, aber eê fihrtc fte grab einer rehthorifd) am @ängel"banb unb

bann fiel gleid) roibber ein Slnberer mit einer potnpalauftfdjen filibbica ganj
SRafd) ein, fo bafi id) nidjt b'ran tam unb eê hätte auch nidjtê genügt, benn

et)fs regnette ohnebiefj. Surs unb gut, breviler et bene, an ein fottij
93efd)t geljt ber ©taniëtaufs minime, mit 3tid)ten (avec nièces), benn tdj

fat) juftU ©eftpâfftgeë, roomit idj ferbleibe trog apperntaliger ©eifdjung
©ein 3er Stanislaus.

OO A la + oO
©tefjft SBunbeSräffjlein unfer ©djroeijerbolf ba§ fennt ®i,
Unb gibt bir ftets ein träfttg faftigeS ©ementi.

3tt>ei 3fournaïiffeit tjoft mit 9ld)t bu fchnbö getroffen,
SOßeil fie 'mal à propos burd) 'S SBetbeljtmmer (offen.
Sejjt lueg unb fperr nur auf bie fuperflttge greffe :

Setjt laufen 3ene burd) bie ganje ©djmetjerpreffe.
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Generaldépôt für die Schweiz: Zürich-Hottingen, Florastrasse 5,
empfiehlt hochfeines IvxpoH bier in anerkannt reiner und gesunder Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen.

MST* Konkurrenzfähig mit jedem anderen bayrischen Bier.

Von Aerzten vielseitig für Rekonvaleszenten verwendet. Betrieb durch eigenes Braupersonal. (m. ij

Silberne Medaille Paris 1883.

Eine vorzügliche, erfrischende und
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augenblicklich bereitet
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V < I Kreuzer's
EINSTUBE

ZUrich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. (ßl- 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Flora - Theater.
Pfauen, Selt^TT-eg", Z-ü.ric!b..

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.
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Reims
22 -Rue de Cernay-22 im Bâle

3 ¦ Faubourg St-Jean - 3

Man berichtet, daß König Humbert noch einige Regimenter zu bilden
gedenke; wir hoffen, diejenigen, welche den Grenzcordon bilden, seien auch

darunter.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Ich waar dezithiert, kain eidzgnössig heiduckenmäßig rattikales kestrrm

mobile populäre meer zu befauchen. Phrisch, Phromm, Phrey,
thees Thurnerß Oxiows sey" Hätz in den toliis publiois gehaißen und da

tripps mich hinauf nach Luiiurn lìkgelorium im Landte Pumpelausia, wo

man noch fastet und schmaledius Bizzoppcls ißt am Freitag. Fon den

drey Wörtern triebb mich das mitzde hinaus anz Best phrom", und ich

glaubte, es sei die Heulzarme, welche iu Biel seiincigluw sunclum ex-
eitsbât. Thieße Phrömmigkeit aà pietstem c-userencko fandt ich die

junge Mange-Schast zwei guden Omen in der Nöchi fom pischääsflichen

Ballast aus ainer gupsrbissiwa prseria estirolioa. Gotlohb Die

Jinglinge hadden alle kurze Hofen wie der Deckhahn Ruggli in Voosen und

ich klaubte schon, es würden lull! czusnti und liitt! tulti geischlachtig werdten.

Apper wie pin ich ibergeraschscht worden, c-unlis cieoeptio Tie fermeint-

liche Phrömmigkeit ging ihnen ploß bis an die Knie und was dariber waar,

wahr som Besen. In den Kopsen war Alles serrickl! Einige drugen ge-

walthige Biffelhörner, das gibbt altkaddolische Psarrer à Is Herzog (vomiuus
trgllkbst). Andere machten praeluctis an verschiedenen Galgen und

zwirbelten dran herum wie Käfermihlen, das gibt schbeter Galgenfögel, wenn

die Todtesstraffe widder eingesirhet wird. Noch fill serrüktere, iber 20jährige,
blieben ihre Narrheiten und stullitins an einem kalpsläoernen Steggenvserd

ohne Schwandz und Kobvs, das gibbt Landcsbephestiger in utnpia bei

gutem Taggäld. Andere wurffen mit Küchen- und Bäsenstillen gegen eine

Wiesengrasfcrtrappunrferbotlthafel. Tie schlimmbsten Narren waren in einem

Schnäggenstand (stgtus coenlenrum) und schitlelten einandter freundschastlich

und friedolinsch die Hand und pakten dann einandter sogleich beim Krips
und an den Underhosen! (iii'neego irikeriores) und aßen nichts alz Sägmchl,

tou8otiour ottnn^, ist doch Phaschdenspeiß Das gippt Adfokalen, die

sich nur zum Schein wuscht sagen. Andere trippelten per Gänzemarsch durch

die Stadt und umzüngelten die ehrvarsten Kuhrerinnen wie Spinnen die

Fleugen. Schließlich, cl-iuckidililer, Habens dann die Chaurer Herren gemorken,

was das fir junge Phlegel waren. Es kamen ihrer zwölf, um sie mehr zu

beobachten. Diese Geheimbollizey machte heimliche Nottizzen und redetten

heimlich miteinander, wahrscheinlich, welche zuerst nach Pirmingsbärg
müßten. Ich hätte ihnen gern eine Bredigt gehalten nà uirim^w salvanciam

eoruw, aber es fihrtc sie grad Einer rehthorisch am Gänge!" band und

dann fiel gleich widder ein Anderer mit einer pompalausischen Lliobien ganz

Rasch ein, so daß ich nicht d'ran kam und es hätte auch nichts genützt, denn

ehß regnctte ohnedieß. Kurz und gut, breviler el beoe, an ein sottix

Vescht geht der Stanislaus; nunime, mit Nichten (nvec nièces), denn ich

sah zufill Gestpässiges, womit ich ferbleibe trotz appermaliger Deischung

Dein 3er Stanislaus.

Ig. ^
Siehst Bundesräthlein unser Schweizervolk, das kennt Di,
Und gibt dir stets ein kräftig saftiges Dementi.

Zwei Jonrnalisten hast mit Acht dn schnöd getroffen,

Weil sie 'mal à propos durch's Weibelzimmer lassen.
Jetzt lueg nnd sperr nur auf die superkluge Fresse:

Jetzt laufen Jene durch die ganze Schweizerpresse.
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Z!Uricn, l.intkescker>iot"
8cbût?:enAàsse 23, niicbst âsm kabniiok.

lìeiiiAekîtiteiiô lein« àel-, kkoiii-, krirv^iisiseds
ana l^!llla>vviiie. (k>- W)

Xâlls unà vsrius Svsisen. öillws preise.-

Unter Direktion à Herrn 8àzel. lîiAliell VoràlIniiA.
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